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gCI 1n Grundsatzfragen des Glaubens SCr als der raunende Ausspruch, mıiıt wirtschaftlichen Beziehimgen auf
dem (CCOox die Differenzen markierte:lıegen als in der polıtischen Posıtion weltweıter Ebene ZUfr Verringerung

und 1mM enk- und Sprachstil: theolo- der Hartford-Aufrut sel eıne Autzäh- der ökonomischen und soz1ıalen Kluft
gische wWI1e€e polıtische Nüchternheit auf lung kritischer Anmerkungen, die zwischen ıhnen und den Industrielän-

dern besser verstehen. Dann tällt esSder einen, Enthusiasmus aut der ande- Aussagen VO  3 Boston aber seıen „eıine
1E Seıte. Nıchts unterstreicht das bes- Aufzählung VOIN Feiern‘‘. H.G leichter, darın nıcht blof(ß antıkapitali-

stische Weltrevolutionsmystik
en, sondern eiıne A4US der täglıch C1I-

lebten Not geborene ernstgemeınte
Suche nach LösungsmöglıchkeitenKırc  IcnNes Memorandum zur un! Abhilte

Welthandelskonfiferenz
Leistungs- und

Dıie Diskussionen und Auseinander- sozlale rage Verteilungsgerechtigkei
SELZUNGCN eiıne eUEC Weltwuirt- Jahrhunderts als Kernforderung
schaftsordnung sınd mittlerweile auft
verschiedenen Ebenen voll entbrannt. 1)a die Sıtuation der Entwicklungslän- Dıie Autoren des Memorandums sınd
Neben dem 1n Parıs fortgesetzten der durch eine Vielzahl VON Analysen erst ach langen internen Auseınan-
Nord-Süd-Dialog steht derzeıt in die- un!: Berichten heute weitgehend als dersetzungen dem vorliegenden
SC Zusammenhang besonders die bekannt vorausgesetzt werden kann, Ergebnis gekommen. Sıe verhehlen
Konterenz der Vereinten Natıonen für beschränkt sıch das Memorandum keineswegs iıhre wohlwollend-kri-
Handel un: Entwicklung UNCTAD darauf, 1Ur knapp och eiınmal die tische Einstellung gegenüber den For-
IV) 1mM Maı 1n Naiıirobi 1mM Mittelpunkt größten Probleme der Länder der derungen ach einer ‚,Neuen nterna-
des Interesses. Die Gemeıinsame Kon- Dritten Welt aufzuzeigen und s1e be- tionalen Wiırtschaftsordnung“‘; SIC

sonders dem Blickwinkel ıhrerterenz der Kirchen tüur Entwicklungs- verstehen es jedoch in den meısten
iragen, in der der Katholische Arbeits- Verknüpfung mıt dem derzeıtigen Passagen, sowohl radıkale Überspit-
kreis Entwicklung un! Frieden Weltwirtschaftssystem darzustellen. ZUNSCH als auch Fehlentwicklungen

und die evangelische Arbeıits- Bevölkerungswachstum VO jahrlıch UN notwendıge Reformen ın den Ent-
gemeıinschaft Kıirchlicher Entwick- bıs Prozent in den Entwick- wicklungsländern beim Namen

Jungsländern (gegenüber Prozent NENNECNN. So heifßt 65 1m Absatz Z BlJungsdienst AGKED) UuSsSammeNai-

beıten, nahmen dieses Ereignis ZU ın westlichen Industrieländern) und eiıne Änderung des Systems der Welt-
Anlafßs, . Februar 1in onnn un die Tatsache, daß Zz7wel Drittel der Be- wirtschaft werde NUur dann Erfolg ha-
dem Tıtel „„Sozıale Gerechtigkeıit und völkerung dieser Länder, namlıch fast ben, ‚„WCNN in den Entwicklungslän-
internationale Wirtschaftsordnung“‘ Zzwel Miılliıarden Menschen, ın Staaten dern selbst jene Änderungen der
ein Memorandum vorzulegen, das sıch leben, ın denen die inländische grar- Lebens- un! Verhaltensweisen ertfol-

produktion heute schon nıcht mehr SCH, die für den Entwicklungsprozefßsowohl Bundesregierung, Bundes-
Lag un! politische Parteıen als auch ausreicht, die Grundbedürtfnisse notwendig sınd Dieser sozıale un:!
die breıite ÖOftentlichkeit wendet. Dıie Nahrungsmitteln befriedigen, und politische Wandel, der häufig auch
VO  ; der Deutschen Bischofskonferenz denen tür notwendiıge Importe das eıne Verringerung des Bevölkerungs-
und VO Rat der EKD genehmigte Er- eld fehlt, stehen Anftang dieser wachstums einschließt, bleibt eiıne Uu1I-

klärung 1St detaillierter un! konkreter Bestandsautnahme. Wenn iNan annn eıgene Aufgabe der Länder der Drıitten
och einmal verdeutlicht bekommt, Welt In Absatz 12 wırd dem hinzuge-ausgefallen als eıne entsprechende

kirchliche Verlautbarung Zr UNCG- dafß derzeıt eLIwa 500 Miıllıonen Men- fügt, InNan solle nıcht die Geftahr über-
TAD 111 19772 in Santıago de Chile schen ständiger Unterernährung sehen, dafß ‚„„auch eıne eUEC iınternat1o0-

eiıden, zwischen 600 und 700 Millio- ale Ordnung, welche die Nachteıle(vgl. H  9 Aprıil 1972 1834f£.). Dıie
Fülle der angesprochenen Problem- NCN Menschen in den Entwicklungs- des alten Systems beseitigt, ZU In-
kreise un die ange des Dokumentes ändern NUuTr ber eın jahrliches Pro- tirument der Beherrschung durch be-
dürften ıhm in Fachkreisen und be1 Kopi-Einkommen VO  ; rund 130= stehende oder CU«cC Machtzentren
den drei Zuerst geENANNTLEN Zielgruppen verfügen, 2 Prozent der Erwerbs- wiırtschaltlicher, technologischer un
siıcherlich orößere Beachtung und Be- bevölkerung der FErde (ohne China) mıiılitärischer Art“ werden könne.

VO  - Minderbeschäftigung UN Ar- Ganz konkret heißt 65 schließlichrücksichtigung sıchern als eıne knappe
sloganmäfßıige Wiederholung VO FOor- beitslosigkeit betroffen sınd un: die (Abs 18), N seıen „„dıe Bereitschaftt
derungen die politischen Entschei- Verschuldung der Entwicklungsländer un! ıhre institutionelle Absicherung‘“

mittlerweiıle auf 50 Prozent ıhres SC notwendig, in den Entwicklungs-dungsträger, doch tür die ebentfalls
visiıerte breite ÖOfttentlichkeit scheint samten Bruttosozialproduktes aNSC- ändern ‚eine Umverteilung der Fın-
das Memorandum aum relevant stıegen ISt, äfßt sıch die Forderung der kommen vorzunehmen, die den AÄrm-
se1n. Drıiıtten Welt für eıne Neuordnung der sten ZUgute kommt‘“‘.
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uch der Sıtuationsdarstellung geht 6S rung unmöglich SCWESCH ware. Im Mıt der bereıts erwähnten Einschrän-
1m zweıten Kapitel die Verantwor- Weltmaßstab versuchen die Entwick- kung tindet sich auch 1m dritten Kapı-
LUNgZ der Kırchen, die sıch ın den lungsländer 1m rund nıchts anderes, tel eın begrenztes Bekenntnıis ZUr

Überflußgesellschaften ZU) ‚„„Anwalt als eıne solche Selbstorganisation ZUr z1ıalen Marktwirtschatft, wobeı für eine
der AÄArmsten‘‘ machen mußten. Dabe:i Wahrung ıhrer Interessen schaffen. NCUC, marktwirtschaftlich Orlıentierte
sınd ach Aussagen des Dokumentes uch ın den Fragen gezielter Struk- internationale Ordnung reı Prinzı-
folgende Gesichtspunkte ausschlagge- turhıilten Umgehung marktwirt- pıen als konstitutiv gENANNT werden:
bend Dıie Güter der Erde gehören schattlicher Prinzıpien und der Kon- Leistungs-, Start- und Verteilungsge-
allen und mussen angesichts ihrer trolle multinationaler Konzerne argu- rechtigkeit. Dıies 1st der eigentliche
Knappheıt in Verantwortung - mentieren die Autoren ın erster Lıinıe Kern des Dokumentes, dem sıch
ber den Nächsten geNUtZTt werden: mıiıt Vergleichen mıiıt unseIeI eigenen alle Überlegungen ZU Verhältnis VO
Dıie Christen mussen sıch ber die Handel un! Hılte einer internat10-Stützungs- un! Kartellpolitik. Als
Gruppenegoismen hinweg tur die konkreten Beıitrag der Kırchen nalen Arbeitsteilung, Subventionen
SEMESSCHCEC Beteiligung der wirtschaft- das Papıer die Hıltswerke un: die un! Strukturänderungen orlıentleren,
lıch, gesellschaftlich und politisch Autfklärungsarbeıt, die das Ziel haben gewährleisten, dafß ‚,VON
Machtlosen einsetzen; Dıiıe Kirchen mussen, 3qduS dem Selbstverständnıiıs Seıite Entwicklungspolitik als
sehen 1im Entwicklungsproblem ‚„die des eıgenen Entwicklungsweges e1- eiıne längerfristige Aktion ZUr Sıche-
sozıale rage unseres Jahrhunderts“‘. Ne Weltverständnis kommen, das IUNS des sozıialen Friedens 1n der Welt
Konkret auswirken muüußte sıch das VOI uUuUNseIec Bereitschaftt ZUr weltweıten verstanden wird“‘‘.
allem in der Ermöglichung der ‚„ Teıl- Kooperatıon heraustordert‘‘.
nahme aller der Nutzung der (G1U=
ter  C6 un! der ‚„„UÜbernahme sozıaler In den Aussagen ber die Grundlagen Empfehlungen
Verantwortlichkeit für alle‘“. Dazu eıner iınternationalen Wırt- Regierung und
heißt N erläuternd, menschliche Soli- schaftsordnung galt CS, Posıtion be- Gesetzgeber
darıtät se1l nıcht teilbar und eıne Sanz- zıehen. tWwas gewunden und einen
heıitliche Entwicklung des Menschen Kompromißß suchend, heißt Cc$S dazu, Neben Hieser klarén Auséage verdie-
könne 1Ur 1m Zusammenhang eıner tür dıe Kırche se1l die Herstellung NCN die Vorschläge und Emptehlungen
solıdarıschen Entwicklung der gleichberechtigter Partnerschaft eın Bundestag und Bundesregierung
Menschheit erfolgen. Diesem sehr SC Ertordernis internationaler sozıaler besondere Beachtung. Nıcht ober-
nerellen Solidaritätsappell folgt dann Gerechtigkeıt. Jedoch sel c$S ‚„„nıcht flächlich, aber auch nıcht tachspe-
gleich die ermunternde Feststellung, iıhre Aufgabe, tür eıne bestimmte zıfısch, enthalten s1e eıine Darlegung
der Glaube mache die Kirchen frei, Wirtschaftsordnung einzutreten; auch der wichtigsten Fragenkomplexe heu-

annn der christliche Glaube nıcht tür‚sıch mıt den bestehenden Machtver- tiger Entwicklungspolitik, W1€e WITrt-
hältnissen nıcht abzufinden, sondern eıne bestimmte Wirtschaftsordnung schaftliche Zusammenarbeıt (Welt-
mutige Schritte der Veränderung ın Anspruch Swerden. Es handel, Rohstoffpolitik), Kapital- und
der notleiıdenden Menschen willen o1bt verschiedene ordnungspolitische Technische Hılte, grar- und Ernäh-
U:  5 Dazu gehört auch, dafß Besıtz- Möglıichkeıiten, eine den Prinzı- rungspolıtik, Technologie-Transter,
standsdenken und angstlicher Klein- pıen der soz1ıalen Gerechtigkeit Orıen- Rüstungs- Transter, Privatınvestitio0-

tıerte Gesellschaft aufzubauen.“‘ylaube überwunden werden.‘‘ nNenNn un! strukturelle Anpassungen.
Wiıchtig bei jeder Wirtschaftsordnung Auffallend 1St dabeı, dafß Ernährungs-

Realıistischer sınd die mehrtfach auf- se1l jedoch die Wahrung der Menschen- politik und Rüstungstranster nıcht
tauchenden Bemühungen, MIıt Hıltfe rechte un! des Rechts eınes jeden Gegenstand der UNCTAD-Beratun-
vVvon Vergleichen Miıt unserer eıgenen Landes, Ziel un Weg der eiıgenen sCH siınd. Sıe haben dennoch Auf-
soz1ıalen Entwicklung die Notwendig- Entwicklung bestimmen. Stark be- nahme ın dieses Memorandum gefun-
keit VO  3 Reformen und Forderungen tONt wird die Beteiligung der Bevölke- den, weıl die Deutsche Bischofskonte-
1mM Bereich der Wiırtschaftsordnung UuNK , VoN unten‘“ un: eine FEinbezie- renz ursprünglich eine eigene Erklä-
verdeutlichen. Gerade tür die schwie- hung der unterprivilegierten Gruppen, IuNngs geplant hatte, aber nıcht in

Konkurrenz der UNCTAD-Er-rıge Autgabe der Bewußtseinsäiände- „die bısher auch den ökonomıi-
Iung und der Verständnisweckung für schen, soz1ıalen un polıtischen Ent- klärung treten wollte bzw weıl die
die Probleme der Dritten Welt sınd scheidungen 2um teilhaben‘‘. Den Bundesregierung derzeıt Überlegun-
diese Ansätze wichtig. So wiırd u. Industrienationen wırd nahegelegt, SCH anstellt, den Rüstungstranster
darauf autmerksam gemacht (Abs ıhre entwicklungspolitischen Hılten erleichtern.
dafß ohne die Selbstorganısatiıon der dieser Zielsetzung auszurichten, In diesem Kapıtel geht e konkrete
Arbeiterschaft Z Vertretung ıhrer während gleichzeıtig Wert darauf gC- Anlıegen, die 1mM einzelnen begründet
Interessen und entsprechende at- legt wiırd, daß Hıilfe ohne jede Auflage werden. Im Bereich Welthandel und
lıche Maßnahmen eiıne nationale (GFe- gewährt wird Ahnliche Widersprüche Rohstoffpolitik sprechen sıch die Au-
sellschafts- und Sozialpolitik mıiıt In- tinden siıch och wenıgen weıteren für die gemäßigte Lösung eiıner

;eressenausgleich und sozıaler Sıche- Stellen „indırekten Indexierung‘“‘ (Stabilisie-
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rung der Exporterlöse mi1it Hılte VO eım Technologie-Transfer sollen in Kapıtel, VCI‘SCh en mıiıt eiınem Frage-
Transter-Zahlungen) bzw das Uurz- erster Linıe arbeitsintensive Methoden zeichen hınter ‚„Neuer Lebensstil‘‘,
ıch erstmals vereinbarte ‚„Stabex‘“- gefördert werden. Vor einer Locke- 1St ZWAar eın interessanter Gedanken-
Modell der Konvention VO ome Iung der Waffenexportbestimmungen anstofß, fällt aber irgendwie A4aUuS$ dem
zwischen und eıner Vielzahl VO wırd eindringlich SEWANT. Dıie Aus- Rahmen, da 6S knapp un:! wen1ı1g
Entwicklungsländern du>S. Be1 der gewogenheıt des Papıers zeıgt sıch konkret 1St Sıcherlich müßten die
Kabpıitalhilfe ordert das Autorengre- auch be] den Ausführungen Privat- Überlegungen in dieser Rıchtung tort-

investıtionen. Es wird dies eınerseıtsmıum eınen verbindlichen Stuftenplan DESCELIZL werden, doch eın Verzicht autf
tür die Erreichung des 0,7-Prozent- als eın nıcht unterschätzender Bei- Fleisch un:! Einschränkung 1mM prıva-
Zıels, ‚„„der Ühnlich realisiert wiırd W1e trag Zur Entwicklung dargestellt, der ten Autoverkehr sınd ohl och nıcht
der Abbau bei einer Zollunion‘‘. Mut 1aber auch ın orm mächtiger multi- ausreichend, wirklich Entschei-
ZuUur Unpopularıtät beweist die Auttor- natıonaler Konzerne eıne Getahr dar- dendes erreichen.
derung, überprüfen, ob die Hılte stellen annn
nıcht durch Erhebung einer besonde- Als ungeeıgnetes Instrument wiırd Man annn das Memorandum den
HCM Steuer oder durch Verbraucherab- gleichzeitig die Androhung der Ver- bedeutenden kirchlichen Aussagen Zur

gaben erhöhrt werden könne. Ahnliche staatlıchung ausländischen Vermögens Entwicklungspolitik zaählen. och 1N-
tfür viele be1 uns schmerzliche Retor- bezeichnet. Die Aussagen ber struk- zwischen sınd auch die Verantworrtlıi-
INnen werden 1mM Bereich der Landwirt- turelle Anpassungen bieten innenpoliı- chen für dieses Dokument überzeugt,
schaft anvısıert, ın denen CS neben tisch den ohl größten Zündstoff, da{fß noch gute Papıere nıcht ausre1-
eıner Förderung der Landwirtschaft 1n geht ec5 doch u internationale chen, in Bewegung zu sSeLZEN
den Entwicklungsländern und eıner Arbeıitsteilung und damıt verbundene S1e bemühen sıch deshalb, die Anstöße
internationalen Koordinierung der Arbeitsplatzverluste be] uns. Hıer umzusetizen ın eıne Handreichung für
Nahrungsmittelhilfe besonders dürfte die Antwort des Gesetzgebers die Bildungsarbeit und in gezielte (58e*
i1ne Öffnung uUuNnserer Märkte geht. Um un! der Parteien besonders ınteressant spräche mıt Parteıen, Gewerkschatten,
die Beiriedigung der Mındestbedürt- se1n, gerade Jetzt, da INall im Blick auf Bauern, Medien W Hıerbei wırd sıch
nısse VOoO  —_ Miıllionen Menschen ‚„‚kann die Arbeitsplätze selbst die Gastarbei- das Memorandum bewähren mussen.
international nıcht gefeilscht werden‘‘. ter zurückschicken 11l Das letzte

Entwicklungen
Polıtische Gefangene in der Sowjetunion
Zu einem Bericht der Amnesty International 1975 uüber
Gesinnungsterror und sychiatrie
Vor Jahresende veröffentlichte Amnest'y International jatrısche Anstalten eingewıesen, kategorisch zurück. Der
ZU erstenmal einen umfangreichen Kebport uüber „Poli- Westen hat NUu. 1ın Leonıid Plhiuschtsch einen Augenzeugen
+sche Gefangene in der Ihre Behandlung UN für die tatsaächliche Lage mehr Französische, englische
ıhre Haftbedingungen‘“‘. FEın zentrales Kapitel dieses Be- un! Öösterreichische Ärzte, die ıhn ach seiner Ankunft iın
riıchts ıst das Thema Zwangsinternierung ““VON ‚ Gewissens- Wiıen untersuchten, konnten keinerlei Symptome eiıner
gefangenen‘“‘ ıIn psychuatrıschen Anstalten gewidmet. Geisteskrankheit teststellen. (Jaston Ferdiere, Arzt der
Speziell mML1Lt dieser OormM der Verletzung 10104} Menschen- psychiatrischen Klinıken VO  a} Parıs, erklärte im Namen
rechten ıIn der Sowjetunion befafßt sich hıer Ursula seıiner Kollegen: Wır lehnen den geringsten Verdacht der
Möseneder (vom Zentrum ‚‚Glaube ın der Zweıten Schizophrenıe bei diesem Manne ab.“
lt“‚ Zürich). ach Pljuschtschs Schilderungen sınd allein in Dnjepro-

petrowsk 60 Gewissensgefangene inhaftıiert, die mıiıt Ha-
Die kürzlich veröftentlichte Publikation der Amnesty In- loper1dol, Insulin un: Schweftel behandelt werden. Dıiese
ternatiıonal ber ‚„„Politische Gefangene 1N der dSSR““ be- Medikamente werden tast ausschließlich Zur Bestrafung
ruüuhrt eın sehr aktuelles Thema, wird doch ganz besonders verabreicht, WwW1e überhaupt auf die Bestrafung der Getan-
auf den Mißbrauch der Psychiatrıe hingewiesen. Dıie So- viel mehr Wert gelegt wırd als aut ıhre Wiıederein-
wJjetunıon weIlst ZW ar ach W1e€e VOT jeden Vorwurf, ın ıh- gliederung in die Gesellschatft. Amnesty International sind
Mal Herrschattsbereich würden gesunde Menschen 120 Personen bekannt, die se1it Januar 1969 durch Ge-
ıhrer politischen oder relig1ösen Überzeugung ın psych- richtsbeschluß zwangsınternıert worden sınd alle Jjene,


